
Wiener Rathausresponsen¬
Fol .21360.NeuesRathaus .

herausg .verantw .Red .R .Fig .
18 .Jahr ,Wien,Dienstag15 .Mai1908.

ZweiteKaiserFranzJosefHochgellen.
Leitung .WegenSicherstellungder
für denBauder Diener ,zweiten
KaiserFranzJosefHochgellenleitung
in der quaduktsstreckeerforder¬
ihr geisernen Schützenund
SchleusensamtNebenbestandteilen
findet,am26 .Junid .J .um10Uhr
VormittagsimBureaudesMag.Rates
Nüchtern,I .NeuesRathaus,Ringe,
spanie,eineöffentlicheschriftliche
Affertverhandlungstatt .DieLieferung
umfaßtdie Herstellungvon22
20 Stück1200Millimeterweiter
Kichenschützenund32Stück300

bis 1100Millimeterweiter
Schleuchen,diePläne,Bedingnisseund

Preislichen Formera liegen im
Wiener StadtbauamteArt .
1 .Be .Altes Rathaus ,Sigger¬
straße 8
Warnung ,bei mehrerenPar¬

trien im 20 .Bezirkeerschienim
Laufeder letzten Wocheein
Mann,dersichfüreinenExekutions¬
beamtenausgabund ,inden
meistenFällenallerdingser¬
folglos ,diesofortigeBezahlungan¬
geblicherSteuerrückstände ,unter
rohungderPfändungbegehrten
VordemSchwindler,derals
junger ,größer ,schlanker,schnur¬
BartloserManngeschildertwird,
mögemansichin Achtnehmenund
vonder Exekutionsorganenim
Zweifel immerdieVorweisung
derämtlichenLegitimationfordern:
KaiserhuldigungsfestdesArmen¬

rates hitzig .MorgenMittwoch
d .M .veranker

ner jetzo
Saal ,HotelzumweißenEngel,
Hitzig ,amPlatz ,einKaiser¬
huldigungsfest,mitgroßenKaiser¬
hältigungs-Tablean,Beidieser
patriotischenFeierwirkenmit
derPenzingerMännergefang¬
vereinunddessenHausarchister,
dann. ElseHeller,undHr .Hans
SchwartzevomWienerBürger¬
theaterHr .C .Strob ,vonderVolks¬
cher ,undder HumanitäreGe¬
selligkeitsverein,dieNeunzehnen
imGemütlichenschielteinQuar
tell mit denNaturhänger

GebrüderRäuber ,zumSchluße
Tanzkränzchen.DasFestbeginnt
um8Uhrabends,Eintritt1Krone
Bezirksvertretung Margarethen
AmFreitagden27 .d .M .nachmittags
4 Uhrfindet ,imGemeindehause
5 .BezirkSchönbrunnerstraße
eine SitzungderBezirksver¬
tretungMargarethenstatt .
die Verwertungstädt .Abhallwasser¬
Die Statthalter ist voreiniger
ZeitandenWienerStadtratmit
derFrageherangetreten,wiesich
derselbezumProjektedesehre
II .R .v .Lehrerbezüglicheiner
Margeldbewässerungmittelst
städt .AnhaltwasseralleHerr
B .Scheferhat vor daeinem
JahredemdamaligenAckerbau¬

minister traf aberein
Memorandumüberreicht in
welchemhingewiesenwurde
daßdiestetszunehmendeTeue¬
rungder Lebensmittel ,nament-¬
lich desFleischeset nureine
ursprünglicheFolgederMi¬
herein unserer
Kultur gründerasch eine ,von
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Jahr zu Jahr zunehmendeBeden¬
verarmung ange¬
chenWiederersatzderdemBoden
entzogenenPflanzennährstoffen
sei unddesGesamtverlustes
an Pflanzennahrwertener¬
wähnte ,die durchdieSchwen¬
KanalisationaufewigeZeiten
verlorengehen .Umsicheinen
annäherndenBegriffzumachen
wiehof sich diePflanzen
nahrstoffe ,bewarten,sei aufdie
imJahre1894- 1890abgehaltene
ExpertisedesAckerbauministe¬
riumhingewiesen,nachwelchem
bei134seraisischenStädten
mit Kanalisation ,dievon
ca 3 MillionenMenschen,ver¬
loren gegangenenundnoch
immerverlorengehendenPfän¬
gewährstoffungefähr43Milli¬
onen Kronen betragen .
BeiderrationellenGewinnungder
fataledienteu .in weitereFolge
mittelstirrigationhiezugeeigneter

Kultursachenkönteeinsehrbedeuten.
derTeildergenanntenMillionen
gewonnenwerdenHerrnLehehenwurde
vomStadtratnahegelegt,dieMili¬
derdesselbenzueinemVortragüber¬
dieVermerkungderstädtischenAbfall¬
wasserdes ProjektderMahl¬
Bewässerungeinzuladen ,dieseEin¬
ladungerfolgu .mehrereStadtete
wohntendiesemVortragam18 .d .M.
an .DiehiebeigewogenenAnschau¬
gensollenineinemBerichtdesStadt¬
ratesandieStatthalternniederge¬
legtwerden.

WienerStadtrat¬
Sitzungam26 .Mai .

VorsitzendeB .Dr .Neumayer,
geru .Hiersammer

von Tomannvorgelegten



Projektfürdenhierungderzweiten
TeilstreckederVorderenZollamtsstrafege¬
schenHeumarktu .Ungarbrückeim3 .
BezirkwirdmitdemErfordernissevon
57821zugestimmt.

NacheinemBerichtdesBraun
imStandedieVerwaltungdesWiener
ZentralfriedhofesdieStelleeinesRevisors

systemisiert.
S .HomolabeantragtdieVeranstaltung

einerAusstellungdervondenTeilneh¬
merndesFortbildungskursesder
GemeindeWienfürdenZeichen
undKunstunterrichtangefertigten
Zeichnungenu .Malereien,welchein
derZeitvom27 .bis29 .Juni . J .im
turn ,undimZeichensaalderMädchen,
bürgerschuleG.Bez.Galligassestatt¬
findensoll ,zugenehmigen.(Aug. )

die AnschaffungdesBuches,
dergliedevonKarlPflegerin
20Exemplarenfür dieöffentlichen
städtischenKinderenwirdgenehmigt

derAbteilungderLiegenschaft
Plötzleinsdorf. Z .234auf10Bau¬
stellen wirdzugestim¬

beantragt die
Ausstellungvon58ganzu .halb¬
nächtigenGesammenu .dieUmwand¬
lungvon3 halbächtigenTammen
inganzmächtigeim . k.Paterwird
mitdenKostenvon31500fl .ferner
sollnächstderSchiesstätteimPater
einganzu .einehalbrüchtigeGas¬

sam neu errichtet werden .Aug .
M .Knoll beantragt aufder¬

Reichsstraßeim21 .Bezirkin derStrecke
vonderholzernenDonabrückebis
LeopoldenaufderlinkenStraßenseit¬
18ganzmächtigeGestamenaufzustel¬
len .DiejährlichenKostenin derhöhe
von11884werdengenehmigt.

demAnkaufderPorzelle1151in
GroßoderdochzwischenderPrae¬
on est in Ber¬

u34000kmodzugestimmt.
M .GrieckbeantragtdieVor¬

nahmvonFerietherstellungen inder
Lebensschule her¬
29u .inderMädchenvolksschuleLeo¬
goldConsgasse37mitdenKostenvon
4035 .Aug .

dieEinbeziehungeines45mbreiten
GrundstreibensvomReglückin

17 .Bez .zuderneuenSchule
in derPepelu .Rötzergassewird

genehmigt.
DieHausseelsorgerin denstädti¬

schenHumanitätsanstalten .DerStadt
ratbeschloßnacheinemBerichtdesV .E.
Dr .Neumayer,mitderDeutschenKamit
nauerOrdensprungeinÜbereinkom¬
menbetreffenddieÜbernahmeder
SeelsorgeindenstädtischenHumanitäts¬
anstellenzutreffen .DieHausseel.
gerderstädtischenHumanitätsan¬
stellen ,fürdieeinGehaltausdem
Religionsfondsystemisiertist ,erhalten
einGehaltszulagevon750Kronen
jährlich,welchenachjeDienstjahren
biszum20Dienstjahrum200Kronen¬
erhöhtwird .ImVersorgungheim¬
wirddemSeelsorgereinHilfspriester
zurUnterstützungzugewiesen .S .
werdenernannt ,für dasWiener
Versorgungsheimk .JosefRoth,für
desBürgerversorgungshausu .Josef
sage ,für dasVersorgungshausin
Liesingu .Ottogethann ,fürdas
Versorgungshanin MauerbachA .B.
Schnabl .demPfarrervonMauerbach
LaurenzSteberwurdefürseine
aufopferndeTätigkeit währendder
VakanzderSeelsorgerstelleist
schenVersorgungshausdaselbstder
Dankausgesprochen.



WienerRathausKorrespondenz
Tal .21360 .I .NeuesRathaus.

herausg.u .verantw.Red.R .Eigl.
18 .Jahrg.Wien,Dienstag26 .Mai1908.

EmpfangimRathane
InderüblichenfestlichenWeisewurde

heuteabendsdieinWienweilendenSchwe¬
zerSängervonBgm.D.Luegerempfange¬

NachdemdieGästediestädtischenSamm¬
lungenbesichtigthatten,fandensiesich
in Stadtratssitzungssaaleein ,woum
7Uhrauchan .DrLuegerinBeglei¬
tungderdreiVizeburgermeisterund
einergroßenScharvonGemeinde¬
räten ,Bezirksvorstehernetc .erschien,

derVorstanddesBaslerMänner¬
choresGürtlerhielthiereineFormvol¬
lendeteAnspracheanDr .Lueger,in
welcherer unteranderenausführte.
HochgeehrterHerrBürgermeister!
GestattenSie ,daßichIhnendieSchwer¬
zerSängervomBaslerMännerchor
vorstelle,diesichzueinerReisegesell¬
schaftvereinigthaben,undeinefrische,
fröhlicheSängerfahrtinösterreichische
Landezuunternehmen.Alslockendes
EndzieldiesesfahrtwurdeWienge¬

wählt ,diegemütlicheLebenslustige
StadtmitihrenprächtigenStraßenund
Plätzen ,denstolzenBautenundItali¬
sten ,denausgedehntenundwohlge¬
pflegtenGärtenundParkanlagen
denvielenDenkmälern,dieStadt,
woKunstundWissenschaftvonjeher
ihreHeimstättegefundenhabenund
HandelundIndustrie zuhöchster
te gelangt sind ,das Wien ,wel¬
chessichdesRufeserfreut ,eineder
bestverwaltetenStädtederWeltzu
sein .MithochgespanntenErwar¬
tungenhabenwiralledieseReise

angetreten ,allein dieseErwartun¬
gensinddurchdieWirklichkeitnoch
weitübertreffenworden .Alswir

gesternvonLingausderDauon
hinterfuhrendurchdieschöne
rebenbekränzteundburggekrönte
Machan,daruhteunserdochwahrlich
vondenSchönheitendesSchweizerlan¬
desargverwöhntesAugemitWohl¬
gefallenaufdenlieblichenBildern
dernsteter Abwechslunganuns
vorüberzogenundunserOhrlauschte
mitEntzückendengeheimnisvol¬
ten Wurmelnund Flüsternder
Wellen dessagenworbenen
majestätischenStrans .Aberauch
dasHerzist nichtzukurzgekomme¬
men .LiebeFreundeundLands¬
leutesindunsbis Binzentgegen¬
gefahren ,währenddasGroßder
Schweizerkolome,Damenund
herren,unserSchiffinMellbestie¬
gen ,welchesnundiefröhlicheund
anierte Gesellschaft demEr¬
zielederStadtWienentgegentrag
Beimersten Tritt aufWiener
Bodeneine neuerÜberraschung,
hineAbordnungdesverehrlichen
Gemeinderatesder StadtWien
undder Wienerlängervereine ,
vorabdesSchubertbundesbereiten
unseinenherzlichenEmpfangund
seithersindwirförmlichgetragen
wordenvondersprichwörtlichbe¬
kanntenLiebenswürdigkeitder
Wienerbis zumheutigenTage,
woSie ,hochgeehrterHerrBürger¬
meister ,dieserLiebenswürdigkeit
die Kroneaufsetzendurchden
solennenEmpfangin denPrächt¬
räumenIhres Rathauses ,dabei
hatmanmirnochvorJahresfristnachBaselgeschriebenn,daßderZeit¬
punktunsereskommensnichtsehr
glücklichgewähltsei .DieWiener
werdenimMai1908someinte
mandermaßenmitJubiläums¬
festlichkeitenbeschäftigtsein ,daß

sie absolutkeineZeitwurdener¬
übrigen können ,undsichmit
denBaslernabzugeben.Ichmuß
nungegenteilsbehaupten ,daßwir
denZeitpunktunsereskommens
nichtglücklicherhättenwählenkönnen
Wir kommenu .einen Momente ,
wodasösterreichischeVolkdasfröh¬
lichsteunterdenfröhlichenist ,wo
aufjedemAntlitz ,dasunsvonder
GrenzeabbisnachWienbegegnet,
ist ,sichdeutlicherkennbar,dieFrei¬
dewiederspiegelt,darüber ,daßes
denerhobenenHerrscherundLandes¬
Fürstennundochvergönntsei ,in
vollesGesundheitundfrischedie
ihmzugedachtenHuldigungensei¬
nerLandeskinderentgegenzuneh¬
men .Wirkommenin einemMo¬
mente ,woeinmächtigesKlingen
undSingendurchösterreichischeLand¬
erbraucht,dasin denWortenseinen
Ausdruckfindet :„Gotterhalte
FranzdenKaiser !
UndwenndiesesmächtigeKlingen
undSiegenderAlpenkettefolgen
vonGiffelzuGipfelweiterge¬
tragen wird ,so mußes ander
sereneinigenEinensichbrechen
hinabrausenin dieTalerun¬seresSchweizerlandesundvon
dort ausdeutlichvernehmbar
zurücktönen,alssehrindemWun¬
scheGotterhaltederSchwei¬nochrechtlangedenliebenund
friedliebendenNachbar!
Abernochauseinemanderen
sindwiringlücklichenZeitgekommen
EinewohlorganisiertePresse,die
imStandeist ,wichtigeMitter¬
lungenmit Blitzerschnellein
alle Weltzusenden ,hatauch
unsdie betretendeNachricht
derErkrankungdesOberhauptes
derStadtWienübermittelt .Mit



Schannunghabenwirdiejeweilige
NachrichtenüberdenVeraufdieser
Erkrankungverfolgtundnament¬
lich in denReihenunserer
längerbildete derGegenstän¬
langeZeitdasTagesgespräch,hier¬
es dochvonderGenesungdesver¬
ehrihreBürgermeistersab ,obes
undvergönntsei ,vonAngesicht
zu AngesichtihmvonGrußder
Vaterstadt ,desSchweizerlandes

undder SchweizerundBaseler
Längerzu übermittelnheute
sindwirnunglücklich ,diesstün¬
zu könnenandere fügenwe¬
demGrüßedenWunschbeich
fernereGesundheit&amp;Wohlergehen¬
HerrBürgermeisterGestatten
Sienur ,daßichnacheinigeWor¬

tannien angerichte .
LiebeSärgert .In den16Tagen

EürerSängerfahrtwerdetihr
eine AnzahlneuerBlätter
unserer nun bald 8 Jahreum¬
fassendenVereinsgeschichtebe¬
schreiben .Ichbraucheauchkaum
sagen :halte namentlichden
heutigenTagals einenEhrentag
in eüerenGedächtnisseundin
einemHerzenfest¬

zwarnehmeichan ,daßein
gutTeilderEhrungen,dieeuchzuTeilwerden ,unsererlieben
LandsleutenvonderSchweizer
Kolonie zur Wienzuge¬
das sein ,die in derschönen
Stadteinessoüberausglücklichen
Gedeihensicherfreut&amp;dieuns
in ihrer Gruppierungumden
allverehrten Ehrn .Minister
denGesandtenderschweizerischen
Eidgenossenschafteinsoschönes
Bild der Einigkeitzusammen¬

gehörigkeitbietet .

WeiterwerdendieEhrungen
über unsere Köpfehinwegnach

auf unsere Vaterstadtguten
der alten Handelsindisten¬
stadt Tafel ,diegegenwärtig
wiederalle Anstrengungenmacht
ihrenalten Rufalsgoldenes
EingangsthorzurSchweizzufestigen
indemsie dieRheinschiffahrt
bis in ihre Marken&amp ;darüber
hinausdie Thoreöffnet .

Und noch weiter werden
dieseEhrungenwohlauchunser
remVaterlande gelten ,den
liebenSchweizerland,dasals
NachbarOsterreichsmitdiesem
in regenkommerziellenBezie¬
hungensteht ,mit ihrzusammen
dieFrüchtelangdauerndenFrie¬
denguterNachbarschaftgenießt
Übersichlänger ,auchSchweiz

fällt dieEhrezudieserErrungen
entgegenzunehmenunddamit
auf die Aufgabeaufsherzlichste
dafür zu danken .Nunwir
diesnachachterbiedererSchweizer

art ,indem wirdach¬
donnerndes ausbringen
auf die StadtSpien ,denWel¬
Stadt Gemeinderat ,undden

verehel .Hr .BürgermeisterAlle
daSielebenhoch ,hoch ,hoch¬
StürmischeHochrufe.

Bann .Dr .Zuegererwiderteinsei¬
nerhumorvollenWeise .Ichkann
leider nicht in einemsodenen
deutschantworten.DieSprache,die

ichrede ,ist wienerisch .Indieser
Sprachekannich undsagen ,daß
wirWienersehr dankbarsind ,wenn
herren aus der Fremdezuuns
kommen ,und uns kennen zu
lernen ,mit uns einige Tageder
freudezuverlebenundaufdiese

WeisedasBandzuschlingen ,wel¬
cheser alleLänderdeutscherZunge
umschlingensoll und ,wieichglau¬
be ,einschligenwird .Siehaben
eine ganzandereAufgabewiedie
Wiener .Aber in einemPunkte
könnenwir beidedasGleicheten
das ist imPunktederGemütlich¬
keit ,desfriedlichenEntgegen¬
kommens ,der gegenseitigen
Freudeundder gegenseitigenHer¬

lichen Begrüßung .Ich würdees
als eineVerletzungmeinerPflicht
erachten ,wennichnichtjeden ,der
hier in dasRathauskommt ,auf
dasfreundlichstebegrüßenwürde.
Ichgedenkeheutemitherzlicher

FreudedesGesuchesdesZüricher¬
Gesangvereines Garmonie ,bei
demichmichaußerordentlichgut
unterhaltenhabe .Diesmalkann
ichleidernichtsmitthuenmitma¬
chen .AusOsterreicherverknüpft
mit denSchweizern ,dasallerin¬
nigsteVerhältnisdereinzigeGe¬
gensatz,dervielleichtbesteht,istder¬
daß Sie Republikanerundwir
Monarchistensind .AberSiedenken

garnichtdarübernach ,weiles
selbstverständlichist ,undwirsind
Monarchistenund denkengar
nichtdarübernach ,weilesauch
für unsselbstverständlichist ,
stürmischerBeifall ,weilwirglau¬
ben ,daßwirohneunserenKaiser
nichtlebenkönnen .Waswäre
auchWienohneKaiserausdem
Hauseabsburg ,Lothringen .Es
wärevielleichteinekleineStadt
geben ,wennnicht die Gnade
unserer Herrscheruns immerge¬
berichtethätte .DerRednerbetont
dann ,daßaußerordentlichsym¬
gotischeVerhältnisderWienerzu
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denschweizerischenGesandten,zu
denjetzigensowohl ,wiezudessen
Vorgängerundmeint ,alsÖster¬

reicher könnteich fast einenge¬
wissen Neid empfindenwegen
der Diplomaten ,die Siehaben
Ichhabenichtimmerdiegleiche
Unterstützungseitensunserer
Diplomatengefunden ,wieSie
hier in Wien .DerBürgermeister
gibt nocheinmal seinemBedau¬
ern darüber Ausdruck ,daßsein
Gesundheitszustandihnverhindert

in gemütlichemBeisammensen
denSchweizer - Gästennäherzu
treten ,ladet sie ein ,imgroßen
Saalefröhlichdasdargebotenezu

genießen und schließt mitdem
Rufe :Unseregute ,schöneStadt
BaselunddieLängerdieserStadt ,
sie lebenhoch ,dreimalhoch!
StadischerBeifall .

die Basler - Sängerdankten
sofort für denGrußdesBürger¬
meisterdurchdenaußerordentlich
schönenVortragzweiChöre
unter der LeitungihresChormer¬
sters Schmidt :dereineChorheiß
UnsereBergeund ist kompo¬

nirt von demirgenten der
Basler-LiedertafelSuttner ,der
zweiteChorist einAbendlied
vonHuberinschweizerischer
Mundartmit denEingangsvor¬
ten :„ Luegelzu BergundTal¬

StürmischerBeifall folgteden
beidenVortragenundinsbesondere
Bgm.Dr .Lueger,dersichdann

von den Schweizer - Längernver¬
abschiedete,sprachinherzlichenWor¬

ten seinenDankundseineAner¬
kennung aus .

WährendDr .Luegersichinseine
Wohnungzurückzog ,begaben

sichdieGütein dergroßenfest¬
saal ,wosie sich ja einengeste¬

mahlevereinten .AnderEhren
tafelhattenunteranderenPlatz

genommen .

derschweizerischeGesandenzu
Martheranmit demLegationsrat
v .SalisGesandschaftsanwalt
D .Popper,vonderGrafzurLicht,
die AbgeordnetenPr .Wittel ,
Schnabl,D .v .Baehle,Prof .SchmidHerrAndere probata ,u .heiliger ,
Wolny,SektionsseReuter ,dar¬
des Jos .D .Rieger ,dieHof¬
räte Graf Luenburgund
Wagneru .Kreisthal ,hinauf¬
Bez .Direktor .v .Passauer ,die
Sektionsraed :Schindlerund
D .v .MaderskiReg .Rat
Prof .Dr .Umlauft,MieSekretär
kretscher ,s .d .Schnüren,

Befredakter,Reg.RatDr.GugliaHerausgeberdes NeuigkeitsWelt¬
blattes Möglich ,die PachRäte
8 .SchenkerUngererundhöhtig ,
derstatt vertretendeVorsitzende
desBezirks-SchulratesReg .Rat
zugler ,päpstl .Kämmerer
JakobSchreiner die ObMag¬
RäteAppelu .Pohl ,Stadtbaudi¬
rektorOberbaudirektorDr .Berger,
StadtbuchhaltungsdirektorKönig,
ObStadtPhysikusDr .Songott,
DirektorProbstvondenstädt .

Cammlungen ,Sadenwalt
Soboda ,Canzleidirector
MayerOberlandesratssaal ,
vonder LeitungdesBasler

MännerGesangvereinesPräsi-¬
den Gürtler ,Vizepräsident
MühlbachamThormeisterSchmidt,
überthorscherNiggli ,das

Rechterpaar AnnaMarie
Gegner,welchedieSchweizer

Längerbegleiten ,vomSchu¬
bertüre deVorständetail¬
RathatschundJanischEhren¬12chormeisterKirch ,Tagwart
G .R .Phil ,SchriftführerWeiß,
Prof .Wagner ,Schriftsteller
Alleinder frühereVorstand
setzenn ,von SrMänner
gesezterenvorsStelle .
Krück ,d .R .Stangelberger
hermeisterProf .Genberger
Schrift .Nicky ,ökonom,Mellin,
Ausfuß .H .RefesRatKränzl ,
worauf ,Schriftl .Schier
R .d .Kohler ,Kassier
Richard erdinand vomNo¬
LangerbundRochStell ,Haube

mererSchriftl .Gnadenschrung
Archivar Melitz ,Krons ,
vomer Sängerverband
vorsWinter ,Stellg .Kleiner
Schrift .Fröhlich ,vomNeubauer
MännerGesangvereinChor¬
meister Hane ,vonder
weiger Kleinen Win¬
Präsidentvonwiller ,vie¬
PräsidentSchochGründler,Ober¬
InspektorBeck ,Thierstein,
Gateau ,Borgegnen ,
Lenzer ,Prof .Blau ,Groß¬
IndustriellenBrettauer
Kurz ,Feuerwehrkommandant
Müller vomGesangverein
der öst .Eisenbahnbeamten
Vorh .DirektorProchen
Stolp ,Wilh .G .Kamminger
und TagesLang¬

WährendderMahlenergriffVielgen
NeumacherdesWortu .führteu .g .aug.
DieSängerausBaselhabenunddieÜber¬
zeugunggegeben,daßin demgroßen
weitendeutschenVaterlandedieselbeBegün¬
serungbestehtfüralle ,Edle,Guteund

G .



Schöne ,wiederung in der Musik
Wien .Sie liegen in demGesangeder
Kunst ,dieMenschenzubildenu .zube¬

geistern für all dasjenige ,wasden
Menschenveredelt .Einigerfüllt den
Sängerbesonders .DieLiebezumVa¬
terlande .Esist vielleichtkeineKunst¬
so sehr charakterisiert durchdas
Land ,indemsie gepflegt wird ,wie
das Lied in demLinde findenfer¬
denAusdruckfür alldasjenige ,
wasdie VolchenbewegtinZeiten
denFriedens ,denKriegederNotder

Heiterkeit .Dasliebstes ,welcher
undzu Patriotenimeigentlichen
Sinnder Wortenmacht .Sie ausder
SchweizempfindendenPatriotigung
gewißin demselbenMaßewiemir
Osterreicher.IhrStaatswesenhatfrieden
gelehrtingepflegtzuallenZeiten ,das
KindderSchweizerist dasLiedwahrenfrü¬
den ,deshalbwarenwir sobegehert ,
vondenGefangen,diegesterninunsere
Vaterstadterschlungensind .Ebensowiein undLinde

SiedieLiebezumVaterlandeprediger,
diebeiunsderFall ,Ihnenhatschonder
BammerherrAttinghausendurchden
mundschillunggepredigt .AlsVater¬
land ,austeureschließsichan ,dashalte
fest in DeinemganzenHerzen.Ach
wir sind unsere Vaterlande trau¬
u denjenigen ,welchedasVaterland
zusammenhaltenin Krieg ,Notu .Gefahr
unsererGunsten ,welchedieGeschicke
unsere Staat lenkt u .ausder
Schweizstammt .DerRednergedachte

der Regierungspubiläumsunsere
Kaiseru .schloßmitdemRufe :Ihre
StaatsberhaupterlebenhochUnser
HerrgotterhalteunserenKaiserFranz
JosefV.Hoch.Hoch.Geh.(Begeisterte.
Hochrufe.DieKapelleDraschenintoniert
die Volks ,in welchevondenFest¬
gunsten mitgesungenwurde

VergebenNeumachererhobdann

seinZugaufdieBahnerGästeund
brachtedenselbeneinfürmischauf¬
genommunghöch¬

kais .Rat

Vorstandschaftsch(Schuberten)führt,
aus :dieser Raumwarwiederhol¬
schonZeugeglänzenderfeste ,alle¬
aufseilenwurdein dieserStättedie
wohlverdienteEhrungzuteil .Nachdem
heutehierSängergeehrtwerdenn,der
wohlmichein Sängerdes Wortnehmen

und der GemeindeWir¬
zu danken ,daßsie ihregewohnte
Minificenzauchbei dieserGele¬

genheit wahrgenommenhat ,
umdie Gäste zu ehren ,Unsere
LiebenRangsbruderausBasel
werden dankbar desheutigen
Abendsgedenken ,an demsie
in diesem glänzenden Raum
empfangenunddurchdieLiebens¬
würdigkeit der Gastgeberausge¬
zeichnet wurde .Eserinnert
dies an die Mediciischenoder

wenn wir noch weiter zurück¬
denken ,an die Augustinischen
Zeiten ,in welchendieKunstund
dieKünstlersosehrgeehrtwurdenn,
DieKunstist unsterblich .Die
Zeiten vergehen ,dieMenschen
verschwinden ,aber manwird
jener schönenZeit immerge¬
denken ,da mandie Kunstge¬
ehrt undausgezeichnethat .
der Sider erinnert daran ,daßdie
GemeindeWienin derletzten
Tagendes Haus ,indemderLieder
FürstSchubertgelebt ,angekauf¬
undso für ewigeZeit derNach¬
welt erhalten hat .Stürmischer
Beifall . )Esist dieseinneuerlicher
Beweisfür dieEhrung ,derensich
dieSängerschaftindieserStadtzu¬
erfreuen hat .DieSängerbleiben
ewigdieSchuldnerderStadtWien¬
Rednerschließmit einemhochauf¬

der ausgezeichneteVertreten¬
der StadtWienstürmische ,Hochaufe

RigibquedeKörper ,dersodanndasWort
ergriff ,versicherte ,die Wienerseine
derangenehmenschlicht,derGastfreundschaft
mit Freudennachgekommenwegen
derLiebenswürdigkeitderGäste ,diesie
imgestrigenKonzerteimSturmedieHer¬
zeit ,die Liebeunddie Zuneigungder
Wienererworbenhaben .Unendlichsei¬
pathischhabeesberührt,dasausdem,was
sie gehangenhabenu .war beiuns
wiederklingt ,dieLiebezurHeimat ,die
LiebezurSchönheitderNaturherauskänt¬
Wirsindfroh ,sagt BergerinWien¬
zeigenzu können ,wiees wirklichist .
SovielefalscheSchilderungen,sovieletei¬
denziöseEntstellungengehenindieWelt¬
hinausüberdiejenigen ,welcheander
SpitzederStadtsteher.SovielefalscheAus¬
legungendessenwerdenverbreitet ,
was wir schaffen ,was wirwollen
u .wegwirwerden .NunhabenSie
selbst gesehenu .sindüberzeugt,
mir die Männeraussehen ,diedie
SchisendieserStadtleiten ,undich
glaube ,Siekehrenmiteinemfreundlichen
Bild in Ihre Heimatzurückundwerden
auchdortdieKundeverbreiten
von dem des in Wieneigent¬
lichsteht ,Sympatischhatesuns
Wienberührt ,daß geradefreun¬
de der MusikunddesGefanges
zu uns gekommensind ,auser¬
angeslustigeStadt ,Ist dochWien

und österreich die Heimatgrößer
Musiker .Wirsind stolz aufun¬
de LandsleuteBeethoven ,
Mozart ,Haydn undSchubert .

gen .DerPorzerschloßmit
demRufe Gesang undMusik
sie lebenauf immerdarhoch¬
stürmischerBeifall .

10
Nocheinmaldanckteinbewegten

Wortender Vorstanddes BaslerNatur¬
chorer Gürtler namensderSchweizer
für die liebenswürdigeAufnahme,die
sie in Wiengefunden ,für dieherrliche
unvergleichlicheGastfreundschaft
schloß mit einem begeistert auf¬
menenFreifachenHochaufdieschöne
Stadt Wien .

Namensder SchweizerKolon¬
sprach 1 .Gatiman ,dankte
herzlicherWeisefürdieLiebens¬
würdigeAufnahmeinschluß
miteinemdochaufdieGemein¬

devertatung
Miteinemstianischaufgenom¬

menenhochauf die Damen ,mit
gebrachtvomH .B .hierhauer
schloßdieReihederoffiziellen

Trinkschrie .

DieTafelmusikbesorgtedieKan¬
pelleC .W.DrescherRathauskeller¬

wirkDombacherhatte seinBestes
getan ,undhinsichtlichderKüche
dieGästezubefriedigen.
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